
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1895

204 (1.9.1895) Abendzeitung



trftfü MH r Dkl. _ By Abendzeitung . _ SttdrriWe jtiUii Wni.
ASonnemenI :

Im Berlage abgeholt:
Sv Pf «, « »uatlich .
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General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung.

Krpebtti»«:
tarlstraße Nr. 8 -

RotationSdrnck.
Eigenihnm und Verlag
• « ,! 0 . Thiergarten .

Verantwortlich
fürdenpolitischen , unter»
haltenden u . lolalenTheik

Albert Herzog «
für denZuseraten-Theil
A . RinderSPacher ,

sämmtl. in Karlsruhe.
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* Bor sji,lsllndzwlm ;ig Jahre».

XXXXVHI
Schlacht bei Seda » am 1. September 1870 .

(Fortsetzung.)
Die 2. Garde-Division (von Budritzki ) erstieg in¬

dessen unter anhaltendem feindlichen Feuer die Höhen
östlich von Givonne, erstürmte darauf das Dorf selbst
und eroberte eine Batterie von 7 Geschützen und 3
Mitrailleusen. Die 1 . Garde-Division unterstützte den
Angriff der Sachsen auf Daigny , die Artillerie dieser
Division protzte im feindlichen Gewchrfeuer ab und warf
Granaten in das Dorf . Hier wurde der Hauptmann
von Roon , Sohn des preußischen Kriegsministers, tödtlich
verwundet und hauchte bald darauf in den Armen seines
herbeigeeilten Bruders sein Leben aus.

Um 11 Uhr war das Dorf Daigny von den
Sachsen genommen . Unter dem Schutze des Feuers
von mehr denn 100 Geschützen breiteten sich jetzt die
Garden immer weiter rechts gegen Jlly und Fleigneux
aus ; auf ihrem rechten Flügel suchte schon die Garde-
Kavallerie - Division die Fühlung mit der Armee des
Kronprinzen von Preußen und schickte sich an , dem
Feinde sein letztes noch offenes Korps nach Belgien ab-
zuschließen.

Schon machte sich das Eingreifen der 3. Armee
auf dem linken Flügel Mac Mahons immer fühlbarer .
Nachdem in der Nacht die Pontonbrücken unterhalb
Sedan bei Donchery vollendet wurden, waren das 11 .
und 5 . Korps in aller Frühe des 1 . September auf
das rechte Ufer der Maas übergegangeu. Die württem-
bergische Division hielt in Reserve bei Dom le Mesnil
und hatte zugleich etwaigen Ausfällen der französischen
Besatzung von Mezieres cntgegenzutreten. Auf den
ersten Widerstand stieß die Avantgarde des 11 . Korps
bei St . Menges. Das Dorf wurde genommen , aber
den Schlüssel der feindlichen Stellung auf dem linken
Flügel bildete die weit gegen Westen vorfpringende steile
Bergnase zwischen Jlly und Floing . Schon um 9 >/t
Uhr Morgens waren 2 Kompagnien des 1 . nassauischen
Infanterie -Regiments Nr. 87 unter dem Schutze des
fallenden Nebels in das wichtige Dorf Floing ein-
gcdrnngen und hatten sich, nachdem die Häuser am
Markte, wo Soldaten und Bauern aus den Fester»
schossen , jedes einzeln genommen worden waren, während
des ganzen Verlaufes der Schlacht gegen die wieder¬
holten Versuche der Franzosen, mit dichten Massen den
wichtigen Punkt wieder zu nehmen , tapfer behauptet,
obgleich sie alle Offiziere verloren, die letzte Patrone
verschossen und den feindlichen Angriffen keine andere
Waffe mehr entgegensetzen konnten als das Bajonett .
Unter dem Schutze dieser kleinen tapferen Schaar, welche

erst gegen Mittag Verstärkung und Patronen erhielt,
fuhren die Batterien des 5 . Korps nördlich Floing
auf und richteten ihr Feuer gegen die Stellung
des Feindes auf dem terrassenförmigen Berg¬
vorsprung bei Jlly . Um Mittag wurde der Sturm
auf diese Höhe unternommen. Auf dem Plateau
leisteten die Franzosen noch eine verzweifelte Gegenwehr.
General v . Gersdorff , welcher das Kommando des 11 .
Korps an Stelle des verwundeten Generals v . Bose
führte , fand den Heldentod. Endlich wurde der Berg
von

i
deu dichten Schützenschwärmen der verschiedensten

Regimenter, Hessen und Nassauer, Terrasse für Terrasse
erstürmt. In regellosen Hänfen wandte sich der Feind
zur Flucht, theils in der Richtung auf Sedan, theils in
den Wald von Givonne.

Dieses Holz, welches sich nordöstlich Sedan gegen
Givoune und Jlly erstreckt, ward jetzt die letzte Zu¬
flucht der aus allen Stellungen vertriebenen feindlichen
Schaaren . Hier wimmelte es von den buntesten Uni¬
formen . Zuaven , Turkos und französische Linicn -
soldaten ballten sich in dichte Haufen zusammen , und
bald rechts , bald links sich wendend , suchten sie ver¬
gebens einen Ausweg. Sobald sie das Freie erreichten ,
schlugen unfehlbar die Granaten in die Gruppen und
trieben sie jäh wieder auseinander. Auch der Wald bot
keinen Schutz mehr. Ueberall platzten die Granaten
zwischen den Bäumen und schon schickten sich die In¬
fanterie der Garde , die Avantgarde der 1 . . Garde-
Division und die Garde-Jäger an, ihnen auch diese
letzte Zuflucht zu rauben . Als ob der Anblick eines
sichtbaren Feindes, nachdem sie lange Zeit durch das
Granatfcuer gelitten haben , ohne etwas dagegen thuu
zu können , ihnen plötzlich doppelten Mnth gegeben hätte,
stürzten sich die verzweifelten Schaaren wuthknirschend
ihnen entgegen , aber unter den sicheren Kugeln der
Jäger sanken sie nieder wie hingemäht . Tausende von
Feinden wurden während der Schlacht in jenem Gehölz
zu Gefangenen gemacht . Als man einen gefangenen
Trompeter dort die französischen Signale „ Sammeln "
und „ Gewehr in Ruh " blasen ließ, strömteil sie von
allen Seiten herbei , wie Bienen dem Korbe zuflicgen ,und ließen sich widerstandslos gefangen nehmen . An
anderen Stellen aber rafften die Franzosen, die bereits
die Waffen weggeworfen und Pardon angenommen
hatten, im Rücken der vordrängenden Truppen die Ge¬
wehre noch einmal auf und feuerten ihnen nach .

Es war 12 Uhr Mittags . Mit der Erstttrinung
der Höhenstellung von Jlly hatten sich die letzten Glieder
in der verhängnißvolleuKette zusammengefügt ; von jetzt
an gab es nur noch eine Gegenwehr der Verzweiflung.
Marschall Mac Mahon war , durch einen Granatschnß

schwer verwundet, nach der Festung getragen worden .
General von Wiiupffen, der erst vor 4^ Stunden aus
Algier angckommen war , hatte auf Grund eines kaiser¬
lichen Patentes den Oberbefehl übernommen . Er be¬
fahl jetzt eine kräftige Offensive in nordwestlicher Richtung
gegen die 3 . Armee. Die Kavallerie sollte Bahn
brechen . Zwischen den Intervallen der Infanterie -
Bataillone hindurch warfen sich die Kavallerie-Regimenter ,darunter besonders die Otmssours d’Afnque , mit Un¬
gestüm gegen die vorrückenden Kolonnen des 5 . und
11 . Korps , aber diese setzten allen Attacken stets die¬
selbe unerschütterliche , kaltblütige Ruhe entgegen und
empfingen , theils in Linien , theils in Karreeformation,
die anstürmenden Reitcrmassen aus nächster Nähe mit
mörderischen Geivehrsalven. Eilig jagten die Reste
der vorher so stolzen Regimenter wieder in ihre Auf¬
stellungen zurück.

Immer enger schloß sich jetzt der eiserne Gürtel
um die feindliche Armee . Im Westen und Norden
stürmte der Kronprinz von Preußen mit der 3 . Armee,im Nordostcu und Osten der Prinz Augustvon Württem¬
berg mit den preußischen Garden , im Südosten der
Kronprinz Albert mit seinen Sachsen, im Süden
von der Tann mit den Bayern — all '

Deutschland im
Sturme gegcir das letzte Bollwerk Napoleon's . Rings¬
um schlossen die Batterien den Feuerring um die Festung ;
rund um Sedan rollte der Donner der siegreich fort¬
schreitenden Fcldschlacht , ein unaufhörlich tobendes
Gewitter , das den Erdboden dröhnen und die Luft
zittern machte .

Napoleon hatte auf dem Schlachtfelde gleichmüthig
mit mattem Antlitz drein geschaut, wie seine prächtigen
Reiterregimenter in ohnmächtigen Attacken Mnth und
Blut vergeudeten. Auch Granaten waren in seiner
Nähe erepirt, aber der Tod suchte ihn nicht. Mit
finsterem Unmuth ritt er vom Schlachtfeste nach der
Festung zurück. Aber welcher Anblick bot sich ihm hier.
In zügelloser Flucht drängte alles , Soldaten und
Offiziere aller Garde, über die niedergelassenen Zug¬
brücke !! nach den Thoren hinein oder stieß sich gegen¬
seitig in die Festungsgräben . Manche zerbrachen schon
jetzt ihre Gewehre und Säbel ; Keiner achtete des An¬
deren, nur Fluch- und Schmähworte drangen aus dem
wüsten Getümmel an 's Ohr des Kaisers . Wagen mit
Verwundeten mußten unterdessen draußen im Granat¬
feuer halten , tveil sie keine Einfahrt fanden . Kürassiere
setzten in voller Rüstung vom Rande in die Gräben
hinab, wobei die Pferde zerschmettert wurden , und
kletterten dann an der anderen Seite mühsam an den
Wällen empor. Umgeworfeue Wagen, gestürzte und
todte Pferde sperrten die Straßen der Stadt , in denen

Schuld um Schuld .
Roma» in zwei Bänden von Ludwig Habicht.

35) Nachdruck verböte».
(Fortsetzung .)

» ES war nicht recht von mir , mich Leonie zu erklären ,
ehe ich mit der Mutter gesprochen hatte , und ich durfte
daS letztere erst ihn », nachdem ich die Gesinnung meines
Vaters erforscht ; dieser Brief ist die Strafe für meine
Ucbereilung "

. sagte er sich, „ aber ich kann ja die erzürnte
Dame versöhnen "

, fügte er schon wieder heiter hinzu , „ ich
kann ihr beweisen , daß ich es ehrlich meine und daß auch
meiu Vater besser ist als sein Ruf, den er glücklicherweise
nur bei ihr genießt " .

Sofort setzte er sich an seine» Schreibtisch und verfaßte
einen Brief, in welche» er offen und ehrlich de» begangenen
Fehler eingestand , Frau von Hartleben um Verzeihung
bat und ihr »üttheilte , daß sein Bater ihm erlaubt habe ,« M Leonie zu werben . „ Segnen auch Sie unseren Bund ,
gnädige Frau , machen Sie zwei Menschen unsäglich glücklich
und gestatten Sie einem Sonnland , durch die treueste ,
ehrfurchtstvolle Lieb« eines Sohnes einigermaßen die
schmerzliche Erinnerung zu verwischen , die für Sie mit
diesem Namen verknüpft ist," schloß er den Brief , in
welchem er offen ein paar die innigste Liebe athmende
Zeile» für Leonie legte und de » er früh am nächsten
Morgen durch eine» erpressen Boten nach Georgenburg
sandte.

Die Antwort ließ nicht lange auf sich warte » und
fiel wie Hakeikörner auf die wieder aufgekeiuiten Hoffnungs¬
saaten des Lieutenants. Fra» von Hartlebe » sandte ihm
den an Leonie gerichteten Brief zurück nnd benachrichtigte ihn ,
daß dies mit jedem künftighin von ihm an sie oder ihre
Tochter gesandten Schreiben ebenso gehalten tverdcn würde .

„ Ob Ihr Antrag ehrlich gemeint ist oder ob ist
dahinter eine Falle birgt , ob Arglist oder eine verspätete
Regung des Gewissens Herrn Richard v . Somiland ver-
anlaßt hat , seine Zustimmung zu gebe », gilt mir gleich, "
schrieb sie , „ ich lehne den Antrag jedenfalls ab . Meine
Tochter soll nicht den von niir einst so hoch gehaltenen
und dann so schmählich entweihten Name » trage ». Ich
lasse mir meinem Haß , meine Rache nicht abkaufe», ich
werde nicht die Hand dazu bieten, daß die Strafe, die
früher oder später das Haupt des Schuldigen treffe» muß ,
auch mit auf mein Kind falle .

"
Einem so eingewurzelte » Hasse und blindem Vornrtheile

stand Arthur v . Sonnland rath- und machtlos gegenüber .
Wie edel nnd liebenswürdig benahm sich sein Vater, der
Tiefgekränkte , Im Vergleich zu Frau v . Hartleben . Hätte
ihm selbst die Klugheit nicht geboten, diese Antwort zu
verschweige», er hätte eS nicht über das Herz gebracht,
ihn von deu schweren, «»gerechte » Beschuldigungen der
verblendeten Fra » etwas wissen zu lasse» und Herr v .
Sonnland erwarb sich bei seinem Sohne einen abermaligen
Anspruch auf Dankbarkeit , indem er ihm dieses Verschweigen
sehr erleichterte. Er fragte nicht nach ^ew Verlaus seiner

Angelegenheit bei Frau von Hartlebeu , ja er gab sich den
Anschein , als habe er die in Bezug darauf geführte
Unterredung mit ihm ganz vergessen : ebensowenig drängte
er ihn zn einer größeren Aunäherung an Ellen Spiddy,
obwohl er den Verkehr mit den Amerikanern aufrecht
erhielt.

So vergingen Wochen und Monate, jeder Versuch
Arthur'« . Leonie zu sehen oder zu sprechen , ward durch
die Wachsamkeit der Mutter und Schwester vereitelt, kein
Lebenszeichen der Geliebten drang zu ihm ; mehrere Briefe,
die er, seine » Stolz überwindend , an Frau v . Hartlebe»
sandte , wurden ihm unerbrochen zurückgeschickt, er mußte
sich zuletzt die traurige Wahrheit rlngesteheo, daß die
Geliebte für ihn verlöre» sei.

8 . Kapitel .
Herr v . Sonnland lenkte nach der Unterredung mit

seinem Sohne und dem darauf folgenden Selbstgespräch
seine Schritte nach jenem Theile de» Garten - , wo er
darauf rechnen konnte , seine Tochter z» finden. Wirklich
schimmerte ihm auch schon ans der Ferne Paula'» Helle-
Sommerkleid entgegen. Sie faß unter einer künstlich zn
einer Laube gezogenen Buche» deren Blätterdach zierlich«
Möbel von Schmiedttife» überschattete, hatte ein mit
Wollfäden gefülltes Körbchen vor flch stehen, eine Stickerei
in der Hand und neben sich einen allerliebsten King
Charles, deffcn leise» Belle» ihr da- Nahe » des Vater-
früher verkündete , als fie feine» Schritt auf dem weiche»
Rafeubode» vernahm. (Fortsetzung folgt.)
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immer neue Züge mit Geschützen und Fahrzeugen aller
Art sich stopften . Eine einzige Granate in einen
Pulverwagen hätte jeden Augenblick eine neue furchtbare
Katastrophe herbeiführen können .

Jetzt erschien noch einmal General Wimpffen zu
Pferde in dem Gewühl und machte Anstrengungen , aus

, dem Chaos noch einige geschlossene Bataillone um sich
zu sammeln . Er schwang sein Käppi mit dem Ruf :
„ Vive la France ! En avant , soldats frangais !“ Diese
Worte hatten ihren Klang verloren . Er schrie : „Bazaine
ist den Preußen in den Rücken gefallen ! " — auch diese
Unwahrheit verfehlte ihre Wirkung , sie war schon zu oft
im Laufe des Tage ? zur Ermuthigung der Soldaten
gebraucht worden . Nur eine geringe Schaar schloß sich
ihm an , um zurückzueilen durch das Thor von Balan
hinaus und in grimmer Verzweiflung einen letzten Vor¬
stoß gegen die Bayern zu versuchen.

Um diese Zeit sandte Wimpffen durch einen Ka¬
pitän des Generalstabes dem Kaiser , der auf dem
Turenneplatz jn Sedan hielt , einen Zettel folgenden
Inhalts :

„ Sire ! Ich ertheile den : General Lebrun den Be¬
fehl , einen Durchbruch in der Richtung nach Carigran
zu versuchen, und ich lasse ihm alle disponibeln Truppen
folgen . Ich schreibe dem General Ducrot vor , diese
Bewegung zu unterstützen , und dem General Douay ,
den Rückzug zu decken . Gefalle es Ew . Majestät , sich
in die Mitte dieser Truppen zu begeben ; sie werde»
eine Ehre darin suchen . Ihnen einen Ausgang zu er¬
öffnen .
.

"
von Wimpffcn .

"
"

So unerfahren war jedoch Napoleon im Kriegs¬
wesen nicht, : um nicht die Nutzlosigkeit weiterer Menschen-
ovfcr einznsehen . Er sah rings um sich nur Flucht und
Verwirrung . Erschöpft warfen die Soldaten die Waffen
von sich und ihre Adler in die Maas . Die Adler sahen
nicht die ihnen angclhane Schmach , aber der Kaiser sah
die aufgelösten Haufen in wildem Enffetzen vorüber -
fliehen — bcfahh die weiße Fahne auf der Citadelle
üufznziehen und schrieb den bekannten Brief an König
Wilhelm . (Schluß folgt .)

Badische Chronik.
lA Kniekingen ( ?I . Karlsruhe ) . ?>! . Ana . Gestern

fcramite hier das
'

Brctterhans . in dein ein - Diekchniafchiiie
arbeitete , init lammt der Maschine und atleni dann befind¬
lichen Stroh n » d Getreide nieder .

* Wukßaiim ( A . Brette » ) , 81 . Ang . Dem Beispiele
anderer Gemeinden folgend hat auch nufer Gemeinderath i »
anerkennenSwerthir Weise beschlossen , jedem Beterancn von

: 1870/71 ans Anlaß der 25 jährigen Wiederkehr der ruhm¬
reiche» Tage ein Geschenk von 3 Mk . zn bewilligen .

* jSvefteM , 81 . Äng . Von einer Anzahl hiesiger Ge¬
werbetreibender wurde ein G e w e rb e v e r e i n gegründet .

8 .
"Nhikippüönrg , 8 ! . Ana . Las weithin bekannte

Gasthaus init Metzgerei (R - alrechn znm grünen Baum in

. Huttenheim wurde gestern von Frail Wiggler Wwe . an den
seitherigen Bahnhosivirth,Hr » . 'Andreas Stickel , jamrut In¬
ventar um den Preis von 25,000 M . verkanst . Der Antritt
erfolgt an , 1 . Ott . d . Js .

* Küslfrnhardt (A . Mosbach ) , 30 . Ang . Der Rechner
Hoffman » von hier wurde gegen eine Kaution von 5000 M .
aus seiner Haft in Mosbach entlassen .

* Mannheim , 31 . Ang . Während eines Abendkonzerts
im Sladtgarten jagte sich der 33 Jahre alte Oberkellner des
Etablissements , Adolf Preller , eine Revolverkngel in die

: Brust . Der Schwerverletzte wurde dem Allgemeinen Kranken¬
haus übergeben . Als Motiv der That nennt man Liebes¬
kummer .

* Koenöre -r , 30 . Slug . Zur Erinnerung an die denk¬
würdigen Kümpfe vor 25 Jahren wird hier am nächsten
Montag Abend eine Feier statifinden , bestehend in einem
Fackelzug . Am Krieger - und Siegesdenkmal ivird eine An -
spräche gehalten ; sodann findet im Gasthaus zur . Sonne "

ein Bankett statt . Die Stadtgeineirrde gibt den Betsranen
ein Fssteflen bei diesem Anlaß .

Ans bei* Residenz .
Karlsruhe . 31 . Ang .

ff Begleichung von Iwstanwrisuugsöeträge» im
Wege des Hiroverkehrs . Zlrr Veriiiinderuiig und Er -
leichteruug des Baargeldumsatzes besteht bei der Reichs - Post -
Verwaltung seit dem Jahre 1883 . die Einrichtung , daß die auf
Postanweismigen auszuzahlenden Beträge de » Empfängern
nicht baar gezahlt , sondern auf deren Girokonto bei der

. Reichsbank gut geschrieben werden können . Diese Einrichtung
erspart den betheiligte » Empfängern die Zeit und Mühe des
Geldzählens für jede einzelne Zahlung , die Aufbewahrung des
Geldes und die Beförderung desselben zur Reichsbank ; sie ver¬
hindert , was für die Abholer von Postanweisungen von be-

; sonderer Wichtigkeit ist , die Auszahlung der Beträge an Un -
>berechtigte und vereinfacht das Verfahren insofern , als nicht

über den Betrag jeder einzelnen Postanweisung , sondern über
alle zur gleichen Zeit nberbrachten Postanweisnnge» znsammerr
rin Anerkenntniß z » ertheilen ist . Außerdem werden durch
das Postgiroverfahren alle Gefahren und Weiterungen be¬
seitigt , welche mit der Geldbesörderung von Stelle zu Stelle ,
mit der Zählung des Geldes und der Ausstellung vieler
Einzelquittunge » verbunden sind . An dem Giroauszahlungs -
versahren können solche Empfänger von Postanweismigen Theil
nehmen , welche zu den Giroknnde » der Reichsbank gehören
« nd mindesten « monatlich 1000 M . (in Hamburg 500 M .)
»uf Postanweisungen empfangen . Das Verfahren kami auch
auf solche Personen Anwendung finde » , welche »war an eine»»

ander » als dem mit dem Postgiroverfahren ansgestatteten Orte
»vohnrn , aber ihr Girokonto bei der Reichsbankanstalt des
letztere» haben . In Hamburg ist das Verfahren auch auf
Giroknnden derjenigen Privatbanken ausgedehnt , welche ihrer -
seits in» Giroverkehr mit der Reichsbank stehen. Die mit dem
Verfahren verbnndenen Vorlheile sind im Lanfe der Jahre
von den betheiligten Kreisen immer mehr erkannt »vorden , so
daß die neue Einrichtung von Jahr zu Jahr eine» erfreu¬
lichen Fortschritt genommen hat . Ende März 1895 bestand
die mit nur 91 Theilnehmern in Berlin ins Leben getretene .
Einrichtung bereits an 123 Orten , »velchen inzivischen . noch 4
Orte hinzugetreten sind . Es betrug die Zahl der Theil -
» ehmer 2178 . -- 30,7 Prozent der , zu»»l Beitritt berechtigten
Giroknnden , die Zahl der jährlich durch Giroverkehr be -
glichenen Postanweisungen 6,900,540 — 13,6 Prozent der an
den betheiligten Orten überhaupt eingegangenen Post¬
anweisungen , die Summe der jährlich durch Giroverkehr be¬
glichenen Postanweisuugsbeträge 480 Millionen Mark — 17,2
Prozent der an den betheiligten Orten überhaupt ansgezahlten
Postanweisnugsbeträge . Hiernach hat der Postgirvverkehr i»
der verhältnißmäßig kurzen Zeit seines Bestehens bereits einen
iiamhäften Umfang erreicht . Indessen ist das Verfahren noch
einer erheblichen weiteren Ausdehnung fähig , da von 7096
zur Theiliiahme berechtigten Inhabern eines Girokontos bei
der Reichsbank noch nicht der dritte Theil dem Verfahren bei¬
getreten ist. Durch den PostaniveisiingS - Giroverkehr »verden
alle beiin Baarverkehr betheiligten Stellen entlastet , die Baar >
sendnngen vermindert , der Umlauf der Zahlungsmittel be¬
schleunigt . Angesichts dieser wirthschafilichen Vortheile ist es
in hohem Maße wnnschenswerth , daß die Ueberzeugnng von
dem Nutzen der Einrichtung »och mehr als bisher in die be -
theiligten Kreise dringen möge.

8 ßutweudung . In der Kriegstraße wurde einem
Glaserlehrling ans unverschlossenem Schlafzimmer eine Nickel .
Remontoirnhr mit Kette im Werthe von 12 M . entivendet .

§ Zur Anzeige gekracht wurde ein Wirth in der
Lnisenstraße , der »,hne polizeiliche Erlanbniß ein Klavier hatte
ausspielen lasse » .

Handel imd Verkehr.
Köpfen . 8 . Pbilipps b >rrg , 31 . Ang . Hopfen wurde

heute allerorts zn müßig steigenden Preisen flott aufgekauft ;
bezahlt »vurden hier 55 — 60 M . , in Forst 55 —60 , M . , in
Hainbrücken 55 — 60 Ai ., in Kirrlach 70 — 75 M ., Wiese » -,
thal 60 — 65 M . Qualität schön grirnsarbjg . • . ; i

* Aus Waden , 30 . Aug . Der Tabakbau ^ hat in
Baden nach den amlliche » Feststellnngen . über , hie 1895er
Tabakpflanzungen erheblich ziigenoNiineii .

^ Während ' 1894
36,658 Pflanzer auf 61,598 Grundstücken ün Flächeninhalt
von 695,181 Ar Tabak bauten, ' find dieses Jahr von 43,666
Pflanzern « ns 74 .381 Grundstücke » im Flächeninhält von
837,798 Ar Tabakpflanzungen gesetzt worden : Schvu

'
1894

ergab sich gegen ' 1893 eine Zunahme des Tabakbaues ; er hat
sich aber 1895 gecade bei » » S im Höhgair » och wescntlich er -
höht , »veil im vorigen Herbst sehr schnell und zn guten Preisen
verkauft wurde nnh thatiächlich der Tabakbau - zn ru .ser .-n
lohnendsten Betriebeil für den Lrndwirtb gehört . Wir wolle '»
hoffen , daß auch in diesem Jahre die Ernte glatt und zn
guten Preise » verkauft werden kann . Bis jetzt ist der Tabak
bei uns überall sehr schön gerathen , so daß die Ernte dieses
Jahr eine vorzügliche zu werden verspricht .

Fommerfche Kppotßesren - Afirien -As » !? . Wie ans
dem Jnferatentbeile unserer heutigcn Zeitung ersichtlich, 'werden
die am I . Oltober cc . fälligen Pfandbries - ConponS bereits

ü ü !it 15 . September er . ab eingelöst . 12673

Vermischtes .
§ Wndweis ( Böhmen ) , 28 . Ang . Das bürgerliche

Bräu ha ns hier feierte kürzlich sei » lOOjähriges Bestehen .
Ans diesem Anlaß »vurden vom Verwaltuiigsrath eine Reihe
humanitärer Jnstitntioneu getroffen . Allen Bräuberechtigteu
»vnrde als Jnbilänmsgabe per Brcrnrang ein Beirag von 60
Kronen gewährt , die Bränhansbeamten erhielten ein« Ehren¬
gabe , für dis Budweiser Stadlarnien »vurden 600 , für den
Dombanfond 500 Kranen gespendet , an die Arbeiter des Bräu -
Hauses »vurden 1400 Krone » zur Vertheiluug gebracht . 2000
Kronen »verden jährlich durch 10 Jahre zur Creirung eines
Fonds zur Unterstützung erlverbsunfähiger Arbeiter anfge -
wendet . Der gesanlmte Umsatz des Bräuhauses betrug
1893/94 die Summe von 3,265,381 Gulden , das reine Ver¬
mögen 1,014,725 Gulden .

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Berlin , 31 . Ang . Die deutsch -amerikanischen
Krieger , etwa 66 an der Zahl , sind heute Mittag
hier angekommeu . Z » ihrem Empfange waren etwa
20 Berliner Kriegervereine mit ihren Fahnen « nd
zahlreiches Publiknm erschiene» . Der Einzug in die
Stadt , znnächst ,»ach der amerikanische » Botschaft , er¬
folgte in 36 Wagen .

Der Präsident der Chicagoer Veteranen versicherte
den Voffchgfter , daß sie gleich wie vor 25 Jahren für
das alte Vaterland gekämpft , auch für ihre neue
Heimath jetzt kämpfen würden . Der Botschafter
dankte für de» Besuch und die versicherte Treue .
Es sei eine gute Vorbedeutung für das neue Vater¬
land , daß sie dem alten ihre Trenr bewiesen hätten .
Er wünsche ihnen viel Vergnügen in Deutschland und

gnte Heimkehr .
Berlin , 31 . Ang . Wie die „Rat . - Ztg ." von

zuverlässiger Seite erfährt , ist der französische General
Mnnicr , welcher bekanntlich den Brief über die

Plünderung seitens deutscher Offiziere veröffentlichte ,
im vorigen Jahre wegen Verleumdung z» 1066 Frcs .
Geldbube verurtheilt worden .

_ _ , . . Nr. m .
Hamburg . 31 . Der .

'
.Hämhumische Kor¬

respondent " meldet aus London : Es sind- hier Mel¬
dungen verbreitet , daß w . der armenischen Frage ei«
Kongreß oder eine Konferenz geplant sei. - Wahr ist
vorläufig nur , daß Frankreich nnd Rußlaird auch die
Mitwirkung des Dreibundes bei der Behandlung der
armenischen Frage willkommen sein dürfte .

Lchlverin , .31 . Aug. Die 25 . - Versammlung !
deutscher Architekten und Ingenieure nahm gestern im t ,
Hotel du Nord ihren Anfang . Geheimer .' Baurath t
Piernay -Schwerin begrüßte die Versammlung . Geh . I
Baurath , Hiukeldey erwiderte aus die Ansprache , t
34 Vereine sind durch Delegirte vertreten . \

Oldenburg , 31 . Aüg . An der - Beisetzung der j
Erbgroßherzogin werden Theil nehmen k Prinz Friedrich l
Karl . Prinz Friedrich Leopold , der GroHexzog von i
Mecklenburg , der Herzog von Oldenburg Md Groß - l
sürst Karl von Rußland ! f

Madrid , 31 , Allst . Marschall Martinez Campos ;
marschirt gegen Puerto - Principe , um ..daselbst dir i
Konzentrirung der AilfstäpdffHeü zU' verhindepn . welche
in Folge einer Proklamation derttpubkikänischen Re¬
gierung von Euba .fldj

'
»orvMsiet . .

Budapest , 3i . Ang . Heute beginnt hier die
Bischofskonferenz , in welcher «brr die Haltung des
Klerus gegenüber der am .1 . Okt »Ein/KtM treten¬
den kirchenpolitischen Gesetze beWsteu , ivechen soll.
Die meisten Bischöfe sind sürdiePublikation eines
gemeinsame » Hirtenbriefes ./ ■; * ,

Telegiaphlsche Kmsvekichte
, von » 31 . Anglist .
nTfltvt a . M - ( Anfangskurse ).

Oesterr. Kreditaktien
Oesterr. S !aalsb .-A.
Lombardeu
3°/« Portilg . St . -Anl .

343 ,z
342 ( b
m
27,2 »

Franksnrt a .
Wechsel Aiirstervam

» London
. „ Paris

„ Wie»
Privaldisconto
Napoleons
4"/* Deutsche NrichSanl.
3% „ „
4"/# Preich , LoirsolS

Egppter
llirgarn . !
Disconto Eoin .-A , ^
Goltharhbahil -A.

Tendenz : fest .
" ? ‘

M . ( Schlubkicrse I ., 2 llhr 37 Mn .)

105.80
103 .40
828 .30
186.40

lc-8 .55
20 .44

- 80 .88
169.15

16 .19
105,50
100 . 10
»05 .—

47o Bad . Sl . -Ovl . '
4 °/o „ . ; i . M .
5 °/» Griech. E . B . .
4> DkonopÄ.
5 “/o Italien .-
4°/0 Oest.' Gülr>r»»te.
4 ‘ i", 0 „ Gilbeeientze- ,

. 5°/» „ 1860« S
'4 1/*.

' /®*Portugiesen "
III . Orieirtailleihe

104 .20
105 . 15

3220
35 .60
89 .80

103 .60
85 .80

13320
42 .—
67,50

Franlsirrt « . tt . (Tchlubknrse ll . , 3' Uhr — Mi« .) .
4°> Spanische Ext. 65 .70 SkaaiSbahn . . .. ». 344 't«
a °,a Zolltütken .101 .70 Glbthalaklien . ;1 l
l °/o Türk . Obl . I) ; . — .- Schweizer diordcd . ' >7; 146 .3»
4% lpigani 103/55- iJUtteUueer - ■ < ' 84 '0
5"/o Kvijeiiüuer ' ■Rerioconal v >■„

' , 131 .60
6 .0 sNtexikanee ! . ! i ) Baoi ' che Zuckerfabrik 62 ^ 0
äScVnae. Ha» delsges.- Akt 167 .7,1 ! Rorvd . .L»o.n« .• . 11 - .20
Darmstädter Bank. ' „ lNNs ' 0 VnM ' üife . '

DeiNOHe Bank- „ Oeft Kredit . « !- . ■ ( 34 ;! V»
Disloitto -Comnianbii > 22S70 Discouto - Coinmaubit ^ 1 228 .40
Dresdener 173 .30 Staatsbahu ' . . - 3437 .
Oesterr. Lnnderbank 23978 Lombarden . .. r n-.- -■ ; 967 .

i, Credit „ 343 % Tendenz,:
Hessische Ludivigsb. 121 . 10 Aussen ,. 219 .20
Lombardei» 96V.

'
.

Berlin lAilfairgskursel . , , ,
Kredit- Akiie» ■25390 Nussrsche Noten ’ -2 ! 925
Disconlo - Commandit ' 228 .50 Lallrahütte - 146 .—
Staatsbnhir 172 50 Harpener , ’ 7 i 7 .

' " 172 —
Lombarden 47,25

27 . Ang .
28 . .

28 . Aug .

29 . .

29 . .

29 .
29 .

F,lmilieittmchrichtcu . r ^
. , ,

Auszng aus den StandesSüchern Aarl«r»- el' '
- Geburten : /

Nngust , B . Ang . Daub , Bnchbrl
'
icker. ^

Herinann , V . Jak . Zorn , Maschiiiensorwer .
Todesfä -lle :

Alfred , alt 9 Tage , Vater t Jakob Bickel, Fabrik -
ardriter . > ^ « ’■

Albert / alt , 11 Tage , Vater Anton Lauiiiger ,
Schilhmacher . ' " -

Frieda , alt 1 Jahr 1 Monat , Vater f . Friedrich
Feßler , Schlöfier . ... . ■ v ?-*

August , alt 12 Tage , Vater Josef Zo »n , Schujmialin .
Josef Hauenstein , Stadttaglöhrier , ein - Eheuia . r» ,

alt .55 Jahre . ■■

Vereins - mit» VerguitgungS « Nttjetsier.
Sonntag , 1 . Sept .

Aröeiter -Wikdnngs -W . 8 U . Sedanfeier .
ßoncordm . Gartcnkanzert in Kämmerer .

bleuerer ik eg zürn lieic/n fium f

Magische I
Doieiitaiatlich gefcbüht.

Sie schlieht sich selbst, zeigt dea darin
fiejmijlüfi« Betrag , on und . fatth «rN
tarnt ' geöffnet werden , wenn dieselbe mit
mir der entsprechenden Getdiorte voll»
ständig geftillt ist) und zwar Sir. 1 nach
Ansammlung Dou .20 Mk . in 50-PfLnnjg -
stücken , Nr . 2 nach Ansammlung oort » Mk.
in lo -Psemiigstücken, früher kann die Ein »
richtlurg unmöglich geöffnet werden und
nüttitgt daher zum Weiterspuren, »i»
sich Mk. 20 rcsp. Mk . r in der Bparhpchse
gesammelt haben . Nach Leerung wieder
verschließbar . Preis TS Dfg . pro Stück.
Van 2 Stück an ßrunkirte Zmendim «
überallhin bei Boreinseiidung des Betrage «
in 'Briefmarken oder baar . (Rachnahm «
80 mg : Vorrazuschlag ), Ban */s Dützen»
ein 20,pCt . Rabatt .
Hermann Hnrvtti 4 Co*

Berlin O., UoitnottMM 4 » .
6pejral . » tf (6Äft s»r BateM - « rtiül .

!

T
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' ^ 2ÖÜ Bsvffche Oreffe.
Bekanntmüchmg.

Anläßlich der Feier desZösäh .rigen
Eedenktages der Schlacht ori Sedan
« erde» die "SchakteMüiskstunden bei
den hiesigen PostnnsldlsenamMontag
ton £ - September d . I . auf die
Zckt voll ' 7 Uhr Vormittags bis l Uhr
Nachmittags und von 5 bis 7 Uhr
Nachmittags beschränkt. ,

' ^ -
' Die Briesbestellung chixd an diesem

Lage Dörnrittags . wie am- Wochen -
tügenausgrführt . Nachmittagskommen
Pie beiden'

letzte» - Biftellüngen um
5 und 7 Ubr in Wegfall.

Die Bestellung der Postanweisungen
„ nd Pallete findet einmal um 7 bzw .
P Uhr Vormittags statt .
» - Karlsruhe lB ) . - 31. August 1835»
Kaiserliches Postamt 1 (R -ttetstr .)'

Kmch .
' •

Iaiserl . Postamt 2 (Hanptbqhnhof).
In 'Vertretung :
P o r mann -

AarlßrkchttZMnetde -Miile
6 - nach System S«h » ck , Wien .

Jede Daine. welche nichkdie geringste
Keuntuitz von Schneider» hat , wird
«ach .̂ dieser weltberühmten, leicht-
faßlichen Wiener Methode, welch«
84 Mai preisgekröntist , s» kurzer

-Zeit gründlich ausgebildet, daß , sie
rjedes Kostüm nach jeder Vorlage an-
sertigen -kann . 12653

Auf- Wunsch rrtheile ich de » Damen
Privatunierricht in. ' ihrer Wohnung ,

lioake Crru ‘4K,
Kreuzstraße 17 im 8 . Stock.

Taiy-WierrlM‘ • Derselbe beginnt Anfang
Oktober im oberen Saale

1des Caf6 Nowack , für den
- westlichen . Stadttheil ' im

<8asthaus zur Rose, , auch kann nach
Wuttsch der Theilnehmer ein anderes
Lokal bestimmt werde » . 12651 .6.1

Gefi. Anmelduiigeiinimntt entgegen
6eotg Lrosslropk , Tanzlehrer ,19 Zirkel 19 , 3 . Stock ,
zwischen Kreuz» und Adlerftraße.

m-Hln1krncht
fiir . BälkergehUfe » ,

Derselbe beginne Dienstag
l de« 3 . September , Nach -
i Mittags 2 Uhr im Saale

^ -- - der Brauerei Seck, Kaiser
straße 13 . 12650

Achtmrgsvollst̂
. _ Job « Scheel «, Tanzlehrer.
Sour grossen Verdienst
kasu monatlich jette solide und ener-
güsohe Person erzielen durch Ueber-
bahme einer Agentur . Br»ncheu-
kenutn!$se nicht erforderlich. Offert
and „ Agentur“ im die ' Annuncon-
Expcditiou „Sölofvet“ Kopenhagen K .
:*rhsteij. 12632 .2 . 1~ (Briefe mit ?Q Pf . zn frankirwi .)

; Heirath .
(Itiift« Dieiiitinädckrn oder kindtr

lasen Wittwe , i » i Al er von 25 bis35 Jahre » märe Gelegenheit geboten ,
sich mit einem . Wittwcr , 36 Jahrealt , zu vkrehelichen .

Offerten wolle man uiit . Nx. 1267in der Expedition der „ Bad . Presse "
«bgeben . ..

'

Fesselndstes
Bild des

grossen Kriegs
«m packendster

hren
erichten,Depe

"
sSen und fjaci,rl

der europäischen Tagesiitterahir und Jllusrrationen
jener Zeit darunter seltene Schöpfungen des Hunters und derSatyre

isf das originellste ünti
Silber M Üste

Prachtwerk
Mark

und fünfzig Pf.
KadiPvSM; ,■&)Auch(j.öeyijdi. fnnwti

Zu beziehen durch die

Oeincht von einer der -ältesten Korn «toanutweiu - Brennereietl "
. Deutich -

. laUdS ? speziell für die H« te1- «,,dWitthe . Kundschaft ; bei hoherProvision . Offenen unter V . 8 . 929tm Haasrusteiu Sf Vogler 31. G .a. M . 12631

erlsrrii .
Dom Bahnhof über de» alten Friedbol nach, der" Osteiidstrabt Ang eine

. Zeichnung verloren. Der Finder wird
. . dieselbe ^gegen gute Be-

lodlmnh Ostenhstraße 5 , parterreabzimibnr. . 12666

. Gcsßsmzogl. . MMmtel
' / zu LarlSriiher -
^ ^Sonntag den 1 . Septbr .

" l8S5 .* Onntthl , 84 . Aboiurem .-Vorstellung3 »r Feier des SedantageS r
- Prolog v

von Oswald Hanck «.

. .Jot Oct (j.
HtzwrischeS Schauspiel i» 5 Akteurs »

. Hmil Heyse .Reg,er Direktor Hauffs» ufaug '
-7Ahr . Hude «ach ' , l0A,r .Aafse-Krdffnung ' /, « A5r .« «ttel -Prrike ,

Expedition der „Badischen Presse“ in Karlsruhe
zu folgenden Bezugsbedingungen :

Das Prachtwerk ist zum Preise von Mk . 3 >50 in der Expedition der „BadischenPresse“ käuflich . Nach auswärts erfolgt die Versendungpostfrei gegen Einsendungdes Preises durch Postanweisung zuzüglich 35 Pkg. für die erste Zone, *) oder60 - Pfg. für ganz Deutschland für Verpackung und Porto oder als Expressgut analle badischen Bahnstationen zu dem üblichen Portosatz und 10 Pfg für Ver¬
packung. In ein gewöhnliches (5 Kilo) Postpacket können bis zu zwei Exemplareverpackt werden , Porto und Verpackung für zwei Exemplare ist daher auch

nur 35 bezw. 60 Pfg.
Deutliche Angabe den Adresse erbeten .

Im Hinblick auf die zu erwartende starke Nachfrage bitten wir möglichstzeitig die Bestellungen an die Expedition der „Badischen Presse“ in Karlsruhe
einzusenden .

*) Unter die erste Zone (20 Stunden im Umkreis von Karlsruhe) lallen noch : Offenhurg,Hornberg i . Schvr, , Strassbarg i. B., Neustadt (Pialz ) , Pforzheim, Mühlacker , Heilbronn , Heidel¬berg, Mosbach , Mannheim , Lensheim , Worms.

MM 3 . .

Die am 1 . October cr . l
fälligen Coupons unser»
Pfandbriefe werden be *
reits vom 15 . Sep *
tember cp a ab an unserer
Kasse in Berlin und an
den bekannten Zahlstellen
eingelöst . 12672.2.1

Hypotheken -Actien-Batik.

l ür X35 £ i .« 3X3K.<e »]r * ,
Für einen brutschen Bucker, welcher

sich neben and. auch mit Ifoggenbrodab iibt , bietet sich Melegenheit i » eine ,
Vorstiidt Straßi 'mas (lklsah) eine
Bäckerei mit Scheuer , Siallnug , g>.
Hol liebst 20 3lr Galten , für welchen
4d«0 M . geboten , » in den Preis von
19000 M . käuflich zu erwerbe ». An .
zahlling 9000 M . Sich zu weiide» a „
Georg Ikttwoch , Stratzburg i . E .
Bai baragasse 16, 2 . St . 12584 .3.1

Anttfßd .Tnnsch .
Einer d >r ersten Gasthöfe in rinn'Ainisiladl '.t' itttelbadens mit 30,001Liter Weinverbranch habe ich unter

sehr gi'ilistlgen Bedingniiäen zu ver -
kiiukeii ; ein kleineres Privat - oder
Geschäftshaus wird auch i» Tausch
Benommen . Nähere Auskunft ertheilt' J. B. Stöckle , Karlsruhe,12671 .2. 1 Kricaftrasie 20 .

Vevlseen
| 1«et Pferdedecken zwischen Singe »und Brötzingen. Ter redliche Finderiiutrd gebeten , dieselben gegen Be -

I lohuung Leopoldsiraße, Wirthjchaft z» i' Lorelei, Karlsrube . clunaebe,, 1265712 1

Für Metzger.
Einem tüchtigen , jungen Mann

bietet sich gute Gelegenheit , in einem
gröberen, indiistrielieii Ort an der
Haiiptbabn bei Labr ei » hübsches, noch
bereits » e» es Anwesen , komplett
zur Metzgerei eingerichtet , zu er¬
werben . rIn dem Ort sind 4 Wirtb -
idinüni und 2 Fabriken , aber kein
Metzger ). Kanipreis Mk . 8000.—,'Anzahiiulg Dlk . 2 - 3000.

Auskrmft ertheilt 12670 .2 .1J . B. Stöckle , Karlsruhe,
_ Krirg strah e 20 .

Landgut
bei Freibnrg , 76Mo >gcu gro » iWieic» .
Aecker , Neve » , Wald rc. rc .) , mit
m .rst

'ivcn Gebäulichkeile » , lim Dlai !
50 000. — , bei einer Slin» ()limg von
0 ! k. 15.000 (Nest bleibt stehen) , zu
verkauien .

Schöne Lage mit großer Fernsichi
über das Ziheinihal.

Eignet sich auch vorzüglich zur
Spekulation oder prima rentablen
Kapitalanlage .

N ' bere Ausknnft ertheilt
3m B . Stöckle , Karlsruhe ,

H-rieostrab« 2(A 12660

Privat -Entbindung .
Damen finden bei strengster Di»«

kretion und bester Verpflegung Auf«
nähme bei

Frau Ullrioh , Hebamme)
12482 Douglasstr . 30 , Karlsruhe .

Tmikelbrme State,
8 Jahre alt , 168 Cm . groß , bisher
als Reitpferd benutzt , als Wagenpferd
noch sehr geeignet , ist preiswerth zu
verkaufen . 12656.2.1

Näheres zu erfahren GottrSauer »
straffe 3 , 3 . Stock, Karlsruhe.

Eine gut erhaltene
Baekmnlde

aus Guß hat billig zu verkaufen .
Ludwig Ratzel, Bäcker,

12658 Leopoldshafe «.

Lttgenschasls-Verktluf .
Der Unterzeichnete verkauft im Auf¬

trag ans freier Hand nachstehende , in
hiesiger Geniarkung gelegenen Liegen-
schaiien : .

1 . Ein ha ' bcS , zweistöckiges
LVohnhans mit H .ruüplatz enlh.
4 Zimmer , Knebe , gemölbiem
Keller und Schopf.

2. Uumittelbar nebenan liegend :
Ein ÄslöckigcS Fabrikgebäude
mit 2 geräumigen Arbeitslokalcn,
ne st Waisermerk, 8pferdiger
W sserkurft, mit Traiismrssioiren
nnd guter maschineller Eirrrichd
niig für Mechaniker ; ferner
Wehururg mit 4 Zimiirern . Kucke,
Bühne , Keller nnd

^ Schopf» beide
Anwesen in der L-tadt Triberg
gelegen . 12643 .2 t

3. Ei » IstöckigeS , «eireS Wohn
Hans >» it 6 Zimmern , Küche,
2 Keller , Hansplatz über dem
Wasseriall liegend. Preis billig
Kansbcdiiignligen nach Ueber -
eibknnit. Näheres durch

C. Kreuzet * in Triberg .

Einige tüchtige Gypser,
sowie Taglöhner

können eintreten bei 12667 .2.1
Riimendinger , Gypsermrister>

Osterrdstraße .
Eine tüchtige Person , gesetztenAlters , auch Wittwr , welche einer

kleineir Haushaltung vorstehen kann,'indrt aus Michaeli bei einem älteren
Herrn angenehme Stelle . Gute Zeug»
niste sind erforderlich . Offerten u»t.Nr- 12603 an die Expedition der
Bad . Presse " erbeten . 2.1 ,
Ein zuverläjsiges. reinlicheS , jüngere»

Mädchen , evangelisch , findet zun»
1 . Oktober angenehme Stelle .

Zn erfragen unter Nr. 12665 st»
der Exped . der „Bad. P reffe".

#9 4
Lehrmädchen.

Ein braves Mädchen aus guter
Familie, welches Lust hat, das Kleider»
»rachen zu erlernen , kann sofort ein»
trete» Schlossplatz 14 , pari . 12675

ÜlstÜilgb-Kklck.
Ei» junger Mann , aus achtbarer

Familie, welcher Lust hat seine Lehre
irr einem Manusaktur-Colonialwaaren«
Geschäfte zu machen, kann unter
günstigen Bedingungen sofort oder
per später eintreten bei 12449 .3.1

AI . Winmeth ,
__Rothenfels ( Bade n) .
stelle suchen :
1 selbstständiger Koch , Mädchen ,

welche gut kochen köuiien und Haus¬
arbeiten verstehen , sämmtliche mit
guten Zeugnissen , sowie jüngere Mäd¬
chen für Küche und Hausarbeit durch
Frau Hoe , Leopoldstr . 33. 126 ,2

Stkllc-Gchch.
Ei» sniiger Mann sucht per sofort

oder spater Stellung als Comptorist.
Gefl. Offerten unter P . S 12617 an

die Exped . der „ Rad. Preise " erbeten.
Wegen Wegzug ist eine Wohnung

von 4 Aimiirern und Zubehör ans
Anfang Oktober zu veriuiethen . Zu
er fr. Zähriiigerstr. 64 , 3. St . 12664

Ein großes , hübsch »robl . Zimmer
ist sogleich oder später zu verurrelheu,
12681 Werderslr . 1l im 3 . St .'^ Eiil

^
nrövlrrtes Zimmer ist an

einen solide» Arbeiter billig zu ver-
»,leihen. S . fienstraße 13, 3. Stock
Seitenbau , links. 12660

Zu Mlethcu gesucht
Favrikgebände , zur Cigarre «»
fabrikatiou geeignet . Ofserren mi'
Angabe der Naumverhätlnifie und
des Mietlipreiscs unter J - 8454 a»
Hclnr . Eisler » Hamburg erbeten

II | i« f IkvreicheParthien sende
zur Auswahl , ükkseton -

InurnalBsriin -LhsrlottsndurgL . Herren
Nelourn .arlc erb . . Damen uuuomt . «u*«

.perzbakes Zimmer,
Mansarde, einfach möblirt, event. « 1
Kost , bei anständ. Leuten gesucht .

Osferien mit genauer Preisangabr
unter Nr - 12663 an die Exped. de
. Bad. Presse " erbeten.



Sette 4. Bavtfche Presse. Mr - ÄM.

Gottesdienst.
Bomstag de« L. September .

Evaag . Gtadt-Gemeiude.
Otthrl, « Aedächtnitzfeterde» deutsch.

sranzSIlsche » Krieges .'/,S Uhr Ltadtkircher Ffüh.GotteS.
dienst : Hr. Obetkirchenrathssckrelär
Wolfhard .

9 Uhr Tüdstadtkirche: Herr Stadt¬
pfarrer Brückne r.

*/,10 Uhr « (eine Kirche: Herr
Stadtpfaner L ä » g i n.

10 Uhr Schlosskirche : Herr Hof-
diakonns Fischer .

10 Uhr Etadtkirch« : Hauptgottes -
dienst : Herr Stadlpfarrrr Mühl¬
bäu ß e r.

4 Uhr Meine Kirche : Herr Stadt¬
vikar Brau n .

Wochengotteddieuft : Donnerstag
den 5 . T -pt., Nachmittags 5 Uhr, in
der Meine« Kirche : Herr Stadt -
pfarrer Brückner .

Ludwig Wilhelm-Krankenheim .
5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr
Hofdiakonus Fischer .

Diakonissenhau- kirche.
Samstag den 31 . August, Abends

' /,8 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 1 . Scpt . , Bormlttags

10 Uhr : Hr . Pfarrer Walter .
Abend « V,8 Uhrt monatliche Misston»-

stunde : Herr Missionar Ziegler ,
« v. Kapelle dcS KadettcnhaufeS .
' /,l0 Uhr Gottesdienst ! Herr Pfarrer

Rami ».
Evangelisch « Gottesdienste tm

StadttheU Mühibnr».
9 Uhr VorintttagsgotteSdienst mit

Abendmahl,
»/.S Uhr « ristculehre: Herr Stadt

pfarrer R. H e l b t n g.
Weaugelifche Stadtmisfion,
PereinShauS Adlerstrahe 23.

O Uhr Abendgottesdlrnst im Vereins
hauS : Herr Vikar Günther ,

ffrettaa Abend 9 Uhr allgemeine
Vivelstunde iw Bneinshaus : Hr
Stadtmisstonar Lieber ,

t Uhr Bibelftuude tm Versamm
lun gSsaal Htrrenstrab « 62 : Hr . Stad t■
misstonar Glünkin .

Mittwoch Abend 8 Uhr « ibelstunde
Evangelisch - lutherischer Gottes

dienst Aeredhoffapelle . Waldhorn
1 straße. vormittag » 10 Uhr :

« bendmahl : Herr Pfr . Tcriba
( '

. ,10 Uhr Beichte ).
Evangettfch . lutherische Kreuzge

mein», , vetsaal verlängerte
Karlstrabe 88 , vormittags
10 Uhr Gottesdienst .
Katholische Etodt - Gemeinde

Hanptkieche (St . Stephan).
6 Uhr Frühmesse.

8 Uhr hl. Mess«.'/,» Uhr hl. Messe.
*/*10 Uhr Hauptgottesdienst . Feie:

drS 2üjähr . patriotischenJubiläums :
Herr Dekan Bcn j.

7>12 Uhr Kindergottesdienst.
7,8 Christenlehre für die Knaben
8 Uhr Bruderschastsandacht.

Et . BinrentinSkapelle.'/.« Uhr Amt.
St . FranziSkashau » , Grenzstr. 7 .
Sonntag- 8 Uhr Amt mit Predigt.

Werktags '/,7 Uh>. hl. Messe.
Kath. Kapelle des Kadettenhauses
10 Uhr Gottesdienst : Herr Divisions-

pfarrer B r r b e r ! ch.
Liebfraucnkirche .

6 Uhr Frühmesse .
V,9 Uhr KindergotteSdienst: Herr

Kaplan Link .
7.10 Uhr HanptgotteSdienst mit Te

Deum : Herr Kaplan Kaiser .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen

(Firmungsunterrichtl .
‘/«S Uhr Corporis Christi-Brnderschnst

St . Peter- nud PanISkirche
iStadtthe» Mühlburg.)

6 und 7 Uhr Austheilung der heil
Comnnmioii.

7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdirnst mit Predigt

und re Deum .
7,2 Uhr Christenlehre (Firmungs-

untrrricht ).
2 Uhr sakramental« Bruderschaft.
(Alt )-Kathvlifche Stadt -Gemeinde
8 Uhr Meine Mrche : Dank - Gottes

dienst Mit Te Deum: Herr Stadt
pfarrer B o d » n st e i n .

EvangelischeGemeinschaft: gions
kirche, Beiertheimrr Allee 4 : Vor
mittags ’/«10 Uhr und Nachmittags'/,4 Uhr Predigt .

Gkethodistengemeinder im Betsaal
Aiekei 10»,

Sonntag Perm. '/,10 Uhr Predigt.

Am ersten Sonntag im Monat
Abends 8'/« Uhr Teinpcrenz -Versainm-
lung vom Verein des blauen Kreuzes .

Karlsruhe .
Sneliik SerTieei

are held in the Chapel of the Ludwig
Wilhelm - Krankeuheim , Kaiser -Allee,

on Sundays at 11 a .m.
H . Communion »t 8 a . m . on 2nd ,

4th and 5th Sundays on other Sun¬
days afterMorningprayer .

The Cliaplainey is in Connection
with the Sooiety kor the Propagation
of the Qospel .

Chaplain , licensed by the Blehop of
London , Rer . O . Plex , Uhlandstr , 13 .

Gratis «. franco
1895er Händler » Netto¬
liste über Pfcil -Fahr -

_ >räder sende z . Ansicht .
Preise unerreicht niedrig. Einige
94er Modelle f. '/« deS Preises.

v . Ammon , 7674*
Engroshandlung Einbeck.

11

Sonntag Nachm. S
„ Abends 8 '/«

« sntag Abend« SV.

Mittwoch . «'/.

Kindergoltes'
dienst

. Predigt.
, Versammlung

f. Jünglinge
u . Männer.

, Gebets « Ver
saminlung.

, Bibelstnude.

yw£j
Der ivon mir allein in den Handel

gebrachte

COGJVAC
ist

aus Traubeuwein nach frans .
Art gebrannt , seichnet «ich durch
hochfeinen Geschmack und eben¬
solches Bouquet aus . -

n . da
Kenner

behaupten , dass dieser Cognac
ebenso 1930

gut
ist , als doppelt so theure frans .
Marken . Hervorragende Medi¬
ziner empfehle » denselben zu
Heil - und Genasszwecken .

Um Jedermann gerecht zu
werden verkaufe

Grosse Flasche Mk . 2 —

J . Klasterer,
Karlsruhe , Kaiserstr . 100.

j * Ultter f. Mau, braun od.schwarz
Cheviot n

zum Anzuze für lü Mark. 2l/w
Meterdesgl . zum Paletot f .? Mark,
Ta Anzug - u. Hosenstoffe äußerst
billig , versendet frco . gegen Nach -
nabme 1. öünlgvns, luckkLdi 'ist,
Lupen bei Aachen, ^ «erkannt
vorzügliche Bezugsquelle . Muster
franco zu virusten.

M

LomtLug den 1. Leptbrr usss

Milär - Loncerl
.

WirtHslHilsts Eröffiiililg u. Empfthliilig.
Verehr !. Nachbarschaft , sowie meinen Freunden und Bekannten

zur gefl . Nachricht , daß ich die

Restauration zur Saxanoia,
Lefsiligftratze dahier,

übernommen habe.
Mit dem Versprechen, für einen guten Stoff Blee , reitte

Weine und gut - «bereitete Speisen bei mäßigen Preisen jeder
Zeit Sorge zu tragen, bitte, durch gütigen Besuch mein Unternehmen
unterstützen zu wollen. 12668

Hochachtungsvoll
« . Wlnsloe , wirth .

leicMer
.

Gesucht an allen Orten v . e. alten
solid . Hamburger Hause respect .
Herren z . Berk . v . Cigarren an
Private , Wirthe rc. Vergüt, bis M.
3300 ob . hoh. Prov. Bern . n . 8ob . 1
au iioinr. Eisler , Hamburg . 11168

i SiesparenvielGeld ,
». wes« Bit »ur •*
- KUipzigerMiberg -Bstten
: ftmfra . kiefrfl. find ». blkligfteu. i«

Wg^ '
Gkbrauch d. brfte» . Niemand ist im' ^ - ©tankt . ,. so blll. Preis. » verhJch
derk. strasttBcttt« LGebeit, i Ober-, *.

_ 1 Umerd . u. « iffen . jaf. nur 9. 6,ff. L
■s . Haitlbett . i ®ei . 17,50 , a
u B ^ *m. weich. Bettfed. off , nur 22 US
ts ^ ^ . HerrschaftSdett . äBed .m.« öderinl.'S 2fl.it m tet Bett!M.u.vrochl ».ha!dw .
»- BKP 'fioIbk. 30 ul . Neue Bettfed. ö 'Pfk .
’S u . 85 Pf .. Hofddannen1,45
e T m- ‘r **’“ h- lbd. 2,25 Jt . jttmeXaun.
K § 5 . 3 u». y . «nt>f. . nur S' /-Pfd . ,u ein .

; gjFtatltn Deckbett . Umtausch gestattet .
r: AdoliKirschberg Nacht . °

.:T
äo T»r»»ndtnar »omH »»utlafer Lei t iis .* Kanftan. . ©chreibea. Prneastt grate «.

<̂ rb k„ „ k«» «lte Marken «Nd
SNtlsa . ganze Sammlungen

zu höchsten Preisen. 11575 . 12 .6
A , Ee 11511er , KtrahSarg U H

füc Kkiegemereiit ', Siftufen n . \ w.
j « r Allnssenverbreitnng

empfohlen als
bestes, fesselndstes und billigstes Kriegsöuch

das soeben erschienene
Der

Dkutsch-stllllzöjischeKrieg
Iubikäums -Iestschrist

von
Direktor Professor Ernst Ketter .

ln Freibnrg . I 256S.22
Mit vielen Abbildungen , Vollbildern nnd Karte.

Preis Sv Psg . , mit Postversendung 6v Pfg .
Partie -Preise.

10 Exemplare
2S
50

M . 4 .-
. 8 .75
„ 17 .-

100 Exemplare
260
500

1000 »

M . 30.—
„ 70 .-
., 130 .-
M 250.—

i . Iötil'r
's Dirfag , Emmendingen.

Bereits in über 20000 Exemplaren verbreitet !
Ueberaü mit größten « Beifall aufgeno «nmen !

Handsfsmarken und Cebrauchsmustsr
bringt prompt nnd sorgfältig zur Eintragung das

Patenlturreau C. Klcyer .
Karlsruhe , Kaiserftrahe 243 . i»

Karlsruhe.
Kmter - IiWstlli.

Gegründet 1380.
Heilung gegen Gicht, « heumatls»

»uns . Gelenkentzündung, Sterven«
Kopftveh , HautauSschlag, Ohren «
leiden . rchunpfen,Heiserkeit,Husten
Jahuschmerzeu , GrkSltnugeu.

Achtungsvoll 12481 *

58 Ecke der Werder» u . Martenstr. Sll,

In de»

EWriscb Ausstellung in Karlsruhe
ist eine mit elektrischem Betrieb eingerichtete Buchdruck
Schnellpresse aufgestellt, auf welcher die offizielle Aus¬
stellungs-Zeitung gedruckt wird.

Dluckarbkitf » jrörr Art
zu Reklame- und anderen Zwecke« können nnd sollen auf
derselben während der Ausstellung hergestellt werden.

Aufträge hierzu werden unter Zusicherung guter und billiger
Bedimung entgegengenommm in der Expedition der ^Badischen
Presse ", Karlstraße 27.

Beste Marke
Cognac
Scherer & Co . Langen

la alle « Preislage «
(«rantirt rein

Flasche von Mk. 2.— an
empfehlen 1865 .86,16

H. Baumann , Kreusstr . 10,
O. Mayer , Wilhelmstr. 20,
V . Merkte , Kaiserstr. 160,
Gustav Müller , Herrenstr . 25 ,
C. Roth , Hofl , Herrenstr, 26,
Aug. Müller , Müblburg.

wo
trinkt man echtes

Gamkuiusbräti?
Pierkenner trinken keinen anderen

Stoff als ans der 8885 .26.20
Ürftiieret J. Goppel,

Eggeuftein b . Karlsruhe.
N8 . Auch der kleinste Auftrag in

Fast und Flaschenbier wird geivissen-
hait ausgesuhrt . Ö. 0 .

befördern die
MrvwMlb,
« regen den L
AUM an?!

stärken den
Magen u. sind
v. anccnehr.re«
- Geschmfltr.,

Au habe » bei : Anton Banmann ,
Joh . Burkhardt , I . Dolland ,
Louis Kenn» . Otto Mayer , Emil
Richter , M . Schlegel, A . Stcin -
manu , A . Stenzcl , C . Tressel
in Karlsruhe , C .Martin,Dnrlach ,
Hugo Reichel. Durmersheim » A.
Müller , Miihlburg . 8582.20 9

Kleider

glatt u.
J fafonnirt ,

Sunt
gewebte
PIDsche

(Moquettes),
abgepasste

Kameeltaschen
Plüschdecken ,

Leinenplüsche ,
Wollrebs, Granit u. Satins

Sciden -Plüsche .

Sammet (Velvet)
vtttende zu Faforikpreisen direct an
Private. Muster franco gegen franco
E . Weegmann , Bielefeld.

Umfärbung in eigener Färberei.

«s
ss|

iie Natur .
Freunde der Naturkundeff _

U besonders hingewiesen auf di«
seit 1852 erscheinende natur¬
wissenschaftliche Wochenschrift

. ,Die Natur “ Zeitung zur Ver¬
breitung naturwissenschaftl . Kennt -
uiss und Natur anseh anun g för Lesw
aller Stände (Organ des Deutschsa
Humboldt - Vereins ) . Heraasgegeben
von Dr . Karl Mftller .

Die erste Hälfte jeder Nummer ent¬
hält länger« Originalanfsltze , di«
zweite Hälfte Mittheilungen Ober da«
Neueste aus dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften . Beichiiohbeigeg
gutausgeführte Illustrationen o^ leiteü
den Text .

Bestellungen nehmen alle Bnchhaad-
langen und PostansUlten an .
Preis viertelj &hrlloli Jt 3,60 .

6 . Schvetschke'scher Verlag
9748 Hall « a . S.

« isitenkartea ÄT
gestellt in der vnch »Dr «cke»ei p

rnsj'
er»
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